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« IhelmslMner Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«

rireaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Sorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm str flimtlicht Kaiserl., Kmzl . « . Mt. Kthkdt«, sowie M bit Gemeinde« Kant a. WnMlMenr
135.

Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werde« vorher erbeten.

Mittwoch , den 13. IM 1894. 20. Jahrgang.
Deutsche » « eich .Berlin , 11 . Juni . Der Kaiser nahm heute Vormittag!m Neue» PalaiS die Vorträge deS Chefs des Civilkabinets , deSkommandkrenden Admirals , des Staatssekretärs deS ReichSmarine-amtS, sowie deS Chefs deS MarinekabinetS entgegen.Zum Nachfolger des aus dem Hofdienst ausgeschiedenenfrüheren Hofmarschalls Grafen Max Pückler ist der Kommandeur

deS hessischen Infanterie- (Leibgarde-) Regiment Nr . 115 , OberstFrhr. v. Egloffstein, ernannt worden . Der Oberst gehörte ehe er
daS Regiment in Darmstadt erhielt , dem 1 . Garde -Regiment zuFuß an .

Berlin , 11 . Juni . Die Führer der deutschen Kamerun-
Expedition, E. v. Uechtritz und Dr. med - Paffarge , sind am Sonn¬abend wieder in Berlin eingetroffe» und von dem Kamerun -
Komitee festlich empfangen worden .Berlin , 10 Juni . Der Minister des Innern hat, wie
die „Post" hört, den Polizeipräsidenten aufgefordert , einen Bericht
einzureichen über den Berliner Brauereiboykott . Der Bericht sollalsdann dem Kaiser auf eigenen Wunsch überreicht werden.In den Reichsämtern und preußischen Ministerien herrschtgegenwärtig noch eine überaus rege Thätigkeit und zwar im
Hinblick auf die nächste ParlamentSzeit . Im ReichSamt desInnern wird, wie die „ B . B .-Ztg. " berichtet, der Entwurf des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs ausge¬arbeitet. Auch sind dort die voraussichtlich sehr umfangreichenVorbereitungen zur Umgestaltung der Alters - und Invaliditäts -
Versicherung in Angriff genommen worden. Im Rcichsschatzamte
sind die Arbeiten zur Umgestaltung der Tabaksteuervorlage invollem Gange . An eine Abänderung des Branntwein-Steuergesetzes
Ist man im Reichsschatzamt noch nicht herangetreten . Im preu¬
ßischen Handelsministerium herrscht eine besonders rege Thätigkeit,denn daselbst werden zwei wichtige Reichsangelegenheiten vorbe¬reitet . Erstens wird dort ein neuer OrgsnisationSplan für daS
deutsche Handwerk ausgearbeitet . Es soll der Versuch gemachtwerden , eine völlig von einander getrennte Organisation fürJunungS - und NlchtinnungShandwerker zu schaffen. Zweitens
sind im Handelsministerium die Vorarbeiten zu dem in Aussicht
gestellten Gesetzentwurf über die Umgestaltung deS Börsenwesens
begonnen worden . Das Material, das die Börsenenquete-Kommisston
zu dieser Angelegenheit geliefert hat , wird einer eingehenden
Prüfung und Sichtung unterzogen . DaS Finanzministerium und
Reichsschatzamt werden sich dann später an diesen Vorarbeiten be-
thetligen. Es besteht die Absicht, den Entwurf bis zum Herbst
so weit fertig zu stellen , daß er dem Reichstage bald nach dessen
Wiederzusammentritt vorgelegt werden kann.

Wie die „Köln. Ztg. " hört, hat Se. Majestät der Kaiser
befohlen , daß ihm die Verstärkung der südwestafrikankschen , jetzt
Kaiserlich ' gewordenen Schutztruppe , welche unter Führung des
Kompagnieführers in der ostafrikanischcn Schutztruppe v. Perbandtin diesem Monat von Hamburg auS in der Stärke von 8 Offi¬
zieren und etwa 250 Mann nach Südwestafrika abgehen soll , vor
ihrer Abreise persönlich vorgrstellt wird . Die betreffenden Offi¬
ziere und Mannschaften sammeln sich zu diesem Behuf« dieser Tagein Berlin, um mit ihrem neuem Uniformen versehen und ausge¬
rüstet zu werden. Sie werden sodann am 15. Juni nach Potsdam
befördert.

Berlin , 10 . Juni. Die Carl-Peters-Stiftuug hat im Hin¬
blick auf die mißglückte Wirksamkeit des Antisklaverei-Komitees sichvon neuem konstituirt und wird demnächst mit einem Aufruf vor
die Oeffentlichkeit treten .

Trotzdem, wie die „B . N. N . " hören, die Verhandlungen in
der Untersuchungssache gegen den Kanzler Leist nur sehr langsam

sortschreiten , erscheint eS in den betheiligten Kreisen jetzt schonfeststehend, daß in Kamerun seit längerer Zeit bereits unhaltbareZustände Vorlagen. Dem Auswärtigen Amte waren dieselben auchbekannt durch die Berichte deS Lieutenants Hering, der den Auf¬stand der Dahomcleute eigentlich vorhergesagt hatte. Ohne dem
Ergebniß der Untersuchung gegen den Kanzler Leist vorzugreifen,darf heute doch schon ausgesprochen werden, daß dem AuswärtigenAmte die Verantwortung zufällt , diese Zustände so lange geduldetzu haben . Was die Untersuchung selber betrifft, so wird sie von
dem Legationsrath von König geleitet, dem als ProtokollführerHerr von Behr zur Seite steht, während die Anklage vertretenwird durch den LegationSrath Rose, welcher zur Untersuchung des
Sachverhalts nach Kamerun entsendet war.Kiel , 11 . Juni . Se. Exe. der Minister Thielen (?) trafgestern Abend 9 Uhr 4 Min. in Begleitung des Geh. RegierungS-
raths Baensch von Berlin in Husum ein, um die Westküste von
Schleswig -Holstein zu bereisen und die Halligen auf ihre eventuelle
Unterhaltung selbst in Augenschein zu uehmen .

Bückeburg , 9 . Juni . Fürst Friedrich zu Waldeck hat sichmit Prinzessin BathildiS zu Schaumburg-Lippe, Tochter des in
Nachod wohnenden Prinzen Wilhelm, verlobt. Die Verlobung
fand in Schloß Hohenburg in Bayern statt. Die älteste Schwesterder Braut ist die Königin Charlotte von Württemberg .

Liegnitz , 9 . Juni . Der sozialdemokratische Frauen- und
Mädchen-Bildungsverein wurde , weil gemeingefährlich , behördlicher¬
seits aufgelöst.

Ludwig ? Hafen , 11 . Juni . Der Prinzregent Luitpold ist
gestern Mittag von Speier hier eingetroffe» und hat Im Laufe des
Nachmittag? eine Fahrt auf dem Rhein unternommen. Am Abend
begab sich der Prinzregent nach Edenkoben und trat von hier aus
über Neustadt die Rückreise nach München an.

München , 11. Juni . Prinzregent Luitpold ist von dem
Besuche WürzburgS und der Pfalz heute früh hierher zurück¬
gekehrt .

München , 9 . Juni . Zur „Aufräumung " einer erklecklichen
Menge HofbräuhausbockeS hatte unlängst der Präsident der
bayerischen Abgeordnetenkammer die Excellenze » und sämmtliche
Volksvertreter in den Hofbräuhauskeller mit der Nebenbemerkung
ekngelade» , daß für Bockwürste und Mittagessen bestens gesorgt
sei. Liberale und ultramontane Abgeordnete fanden es in der
Ordnung, daß ihre sozialdemokratischen Kollegen, den Führer
v . Bollmar an der Spitze, zum Bockfest erschienen und, wie sie
schließlich dem ganze» Etat zustimmten, auch dieser Position des
Etats des HofbräuhauseS „zur freien Verfügung des Landtages "
ihre wohlwollende Genehmigung nicht versagten. Die „ unab¬
hängigen" Sozialdemokraten fanden aber kn der Theilnahme der
sozialdemokratischen Abgeordneten an dem parlamentarischen Bock¬
fest einen Verstoß gegen die Partei. Als dieser Tage v . Vollmar
vor den Münchener Genossen einen Rechenschaftsbericht über den
Landtag erstattete, wurde er von einem Mitglied ? deS Diskutir-
klubs „ Frei Wort" (Unabhängige) gefragt , ob eS mit den Grund¬
sätzen der Partei vereinbar sei, daß sich die Abgeordneten an der
Bockpartie im Hofbräuhauskeller betheiligt hätten , v . Vollmar
meinte unter Beifall , daß dies mit den Parteiprinzipien gar nichts
zu thun habe , und ähnliche Dinge auch im Reichstage schon oft
vorgekommen seien. Nicht einmal einen „Gratisbock" scheinen die
„ Unabhängigen " im ZukunsLSstaat dulden zu wollen.

U » » l a » >.
Pest , 11 . Juni . Die Ernennung der neuen Minister ist

vollzogen. Freiherr v . Jejervary (?) übernimmt vorläufig die
Leitung des AckerbauministeriumS.

Pest , 11 . Juni . Heute Vormittag fand die Eidesleistungder neu ernannten Minister »ach dem neue» ungarischen Hof-ceremoniell statt . Der Kaiser reist Abends »ach Wien zurück . —
DaS neue Kabinet ist folgendermaßen zusammengesetzt : Dr. Wekerle,Präsidium und Finanzen ; Szilagy , Justiz ; Hieronhmk, Inneres;LukacS , Handel ; Eoetvoes, Cultus und Unterricht ; Fejervary,
Landesvertheidigung und provisorisch Ackerbau ; Julius Andraffy,a latsrs ; Josipowich , kroatischer Minister . DaS Kabinet stellt
sich morgen beiden Häusern vor .

Gmunden , 11 . Juni . Der König von Dänemark und
der Prinz Johann von Schleswig-Holstein find gestern hier ein¬
getroffen.

'
Rom , 9 . Juni. Giolitti richtete an seine Wähler einen

Brief , in welchem er alle gegen ihn gerichteten Anklagen in der
Banca Romana -Angelegenheit widerlegt, namentlich diejenige , daßer Documente bei Seite geschafft habe.

Rom , 11 . Juni . Brin konferirte heute Vormittag mit dem
Könige und wird später mit CriSpi berathe». CriSpi setzt seine
Bemühungen fort, eine Lösung der Krisis herbeizuführen, x

Paris , 9. Juni . Nach einer amtlichen Meldung
^ aus

Tonkin stieß eine Colonne von 150 Mann französischer Truppenam 30 . v. M. auf eine in der Nähe von Laokay verschanzteBande von Piraten . In dem darauf folgenden Gefechte wurden
15 Man» auf Seite» der Franzosen verwundet.

Paris , 11 . Juni . Ein Zug von 100 Sozialdemokraten,an dessen Spitze drei sozialdemokratische Abgeordnete einherschritten,
versuchte gestern Nachmittag in den Friedhof PSre Lachaise einzu-
dringe», um an dem Grabmale der Föderirten revolutionäre
Kundgebungen zu veranstalten . Die Polizei schritt energisch ein
und widersetzte sich der Ausführung dieses Planes.

Paris , 11 . Juni . AuS Melilla hier ringetrvffenr Nach¬
richten besage», die Kabylen verhielten sich anscheinend ruhig ,
doch glaube man , daß sie die Beendigung der Ernte abwarten , -
um dann Munition einzukaufen .

Toulon , 11. Juni . In der Nähe der italienischenGrenze
verhaftete die französische Gendarmerie einen Italiener als Spion,weil er in dem Augenblicke überrascht wurde, als er strategischePläne entwarf .

Brüssel , 11 . Juni . Die radicale Presse bedroht die
Regierung mit Revolution , wenn die Kammer auf die Majorität
der Rechten gestützt, morgen beschließen sollte, daß daS jetzige
Parlament, trotzdem die Mandate abgelaufe» , die Session weiter¬
führt.

Antwerpen , 9 . Juni. Gestern kam vor dem Assisenhofeder Falschwünzerprozeß zur Verhandlung , in den 5 Deutsche und
Oesterreicher verwickelt sind . OScar Krauße , auS Leipzig gebürtig,
ist angellagt , für 260000 Fl . falsche Banknoten fabrizirt zu haben.
Thamm aus Sachsen soll die zur Herstellung von Banknoten
nöthigen Maschinen in Nürnberg bestellt haben. Frey aus
München ist angeklagt, das nöthige Geld dazu hergegeben zu haben.
Nach dem Zeugenverhör bestritt Krauße energisch die ihm zurLast gelegte Absicht , als habe er die schlecht nachgemachten Noten
in Umlauf setzen wollen ; als Künstler könne er diese Anschul¬
digung nich annehmen. Der Staatsanwalt beantragte eine Ge-
angnißstrase von 5—9 Jahren . Die Verhandlungen werden am

Montag fortgesetzt .
London , 9. Juni . Nach einer Meldung der „TimeS"

aus Buenos Aires hat der Finanzminister der Provinz Buenos
Aires eine Erklärung veröffentlicht, wonach eS unmöglich sei,weiter neue Einnahmen herbeizuführen oder die Ausgabe» zu
verringern . Die Erklärung soll auch die Feststellung enthalten ,

Die Tochter des Kerkermeisters.
Roman von Karl v. Leistner .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Nachher erst habe er, um weitere Milderungsgründe für die

Berurtheilung seiner That herbeizuschaffen , einer plötzlichen Ein¬
gebung folgend jene Bescheinigung absichtlich auf den Fuß¬
boden deS Gemaches geworfen und daS Märchen von der ihm zur
Last gelegte » Fälschung ersonnen.

Ebenso hielt man es für eine bloße Ausflucht, daß Ferdinand ,
b>ie erwähnt, versicherte , sich einige Zeit am unteren Ende der
Treppe aufgehalten und angeblich nach dem Erdröhnen des
Schusses dort gelauscht zu haben. Er wollte damit offenbar nur
versuchen , eS vornherein glaubwürdig zu machen, er hätte sich im
Mischen Augenblicke noch nicht im Kabinet deS Ermordeten be¬
iden können . —

Die Indizien häuften sich aber noch mehr, denn selbst Char¬
lotte v . Ahlburg mußte zu seiner Belastung durch die Schilderung
der ihr höchlich ausgefallenen verstörten Wesens beitragen und zu-
geben, daß der Schuß etwa in dem Augenblicke hörbar wurde , in
welchem der von ihr Scheidende die Stube ihres BaterS wieder
erreicht haben konnte.

Den fast gravirendsten Beweis für die Schuld Ferdinands
lieferte jedoch der Umstand, daß die neben der Leiche Vorgefun¬
dene doppelläufige Pistole als Eigenthum deS Verhafteten erkannt
Kurde.

Wenig half eS ihm, wenn er dieser Thatsache ihren bedroh¬
lichen Charakter durch die Behauptung zu benehmen suchte, er
^ be bei gemeinsamen Hebungen im Scheibenschießen diese vor¬

zügliche und treffliche Waffe dem Gutsbesitzer auf dessen Ansuchen
geliehen.

Obwohl diese Uebungen wirklich stattgefunden hatten , konnte
doch Niemand die Entlehnung der Pistole bestätigen.

Aber wie kam eS , daß er daS mörderische Geschoß in jener
unselige » Stunde gerade bei der Hand hatte?

Auch auf diese, von seinen Richtern keineswegs unbeachtet ge¬
lassene Frage ergab sich eine nicht nur völlig ungenügende, sondernden Verdacht gegen ihn sehr bestätigende Antwort.

ES ließ sich nämlich feststellen , daß Dr. Krön , nachdem in
der Umgegend von S . wiederholt räuberische Anfälle vorgekommenwaren , bei seinen Gängen außerhalb der Stadt gewöhnlich eine
geladene Pistole mit sich führte. Trotz seiner widersprechende»
Versicherung nahm man an , dies sei auch an jenem Abend der
Fall gewesen .

Nach solchem Sachverhalte war die Berurtheilung deS jungenArztes unausbleiblich . Nur der durch Zeugen bekundete harte
Wortwechsel, welcher dem Verbrechen vorauSgegange» war, und
die seitens der Geschworenen erlangte Ueberzeugung, daß die That,wenn auch nicht im unmittelbarsten Anschluß an denselben so
doch immerhin unter dem Einflüsse eines hochgradigen Affektes
begangen worden sei, rettete den Angeklagten von der Todes¬
strafe.

Wäre letztere wirklich über ihn verhängt worden , so hätteihn die Verkündigung deS RkchtersprucheS kaum heftiger erschütternkönnen, als die Zuerkennung der langwierigen Freiheitsentziehung ,welche ihm die besten Jahre seines Lebens rauben und einen feingebildeten Man» den auf tiefster Stufe stehenden gewohnheits¬mäßigen Uebelthätern gleichstelle» sollte.
Aber auch die von der Vertheidigung eingelegte Nichtigkeits¬

beschwerde war erfolglos .

Oberst Krön , der Vater des Unglücklichen , hatte den Augen¬
blick , in welchem dieser zur Verbüßung seiner Strafe nach dem
Zuchthause der Hauptstadt gebracht wurde , nicht überlebt.

Der Tod deS ohnehin bejahrten und leidenden Mannes war
durch den Gram über daS Schicksal deS Sohnes jedenfalls be¬
schleunigt, obwohl man sagte, daß er den Glauben an Ferdinand -
Schuldlosigkeit bis zu seinem Lebensende bewahrt habe. —

Die gelungene Flucht deS Gefangene» wurde etwa zehn Mo¬
nate nach Begehung des Verbrechens inS Werk gesetzt und hatte
dieser beiläufig die erste Hälfte deS angegebene » Zeitraumes in
der Untersuchungshaft, die zweite dagegen im StrasvollzugSorte
selbst verlebt.

Daß Gertrud Müller hierbei thätig gewesen war , wurde »ach
den weiteren Erhebungen um so glaubhafter , als man am Tage
nach dem Ereignisse den Reserveschlüsselbund , welchen Finkler als¬
bald vermißt , in einem Winkel des Treppenhauses auffand.

Außer dem Oberaufseher und seiner Tochter wußte fast Nie¬
mand, wo man diese Schlüssel gewöhnlich zu verwahren pflegte.
Nur Gertrud hatte eS bei einem ihrer Besuche zufällig erfahren.
Auch zeigte sie mitunter Emmy gegenüber ein lebhaftes Interesse
für die Räumlichkeit und die Lebensweise der Gefangenen, was bei
ihr ganz unverfänglich schien und nur der Neugierde junger Mäd¬
chen, die am Schauerlichen nicht selten Gefallen finden, zugeschriebe«
wurde.

Bei der langen Dauer ihrer Anwesenheit in der Finkler'sche»
Privatwohnung während jenes Nachmittags jund Abends und bei
der gleichzeitige » auswärtigen Beschäftigung de» Bediensteten war
dem unternehmende» Mädchen leicht Gelegenheit geboten, sich den
für sein Vorhabe» unentbehrlichen Gegenstand anzurignr «.

(Fortsetzung folgt.)



daß die Provinz ihren Verbindlichkeiten nicht nachzukommen
vermöge .

London , 11 . Juni. Infolge deS Lohnstreites beschlossen
im schottischen Kohlengebiete 100000 Arbeiter , am 24 . Juni die
Arbeit niederzulegen .

London , 11 . Juni. Nach Meldungen deS „Reuterschen
BureauS" auS Tanger erfolgte der Tod deS Sultans von Ma -
rocco am 7 . d. MtS . Plötzlich in Tadla, zwischen Marakesch und
Casablanca . In Fez befürchtet man Unruhen . Die Behörden in
Tanger hätte » Vorsichtsmaßregeln getroffen , um die Ruhe in
dieser Stadt zu erhalten . — Hiesigen Bankfirmen zugegangenen
Nachrichten auS Tanger zufolge soll der Tod deS Sultans auf
Mord zurückzuführen fein.

Kopenhagen , 8 . Juni. In den nächsten Tagen werden
die Landbefestigungen um Kopenhagen zu Ende geführt werden .
Die Herstellung derselben wurde 1886 angefangen und hat somit
8 Jahre in Anspruch genommen . Die Fortisikationen bestehen,
nebst einem 15 Kilometer langen Befestigungsgürtel auf dem
linken, südlichen Flügel, auS 5 großen Forts mit schwere» Ka¬
nonen in Panzerthürmen und mit bombensicheren Pulvermagazinen,
mit Räumlichkeiten für die Besatzung ; ferner auS einer größeren
Anzahl von offenen Batterien, in welchen die Kanone » ohne
Panzerschutz stehen , wohl aber die MunitionSdepotS und dir
MannschaftSräume gegen feindliches Feuer völlig geschützt find .
D>e 2 Batterien, welche rechts und links , im Norden und Süden ,
die äußersten Punkte der ganzen Befestigungsanlage bilden und
welchem eventuell die Aufgabe zufallen wird , den Kampf mit
feindlichen Schiffen aufzunehmen , find mit dem panzerbrechende»
Geschütz armirt . Die ganze Anlage hat nahezu 15 Mill. Reichs¬
mark gekostet , wovon die Hälfte für de» Festungsgürtel und die
dazu gehörenden festen Stützpunkte auSgeworfen worden ist .
Binnen wenigen Monaten wird auch daS neue große Fort , daS
mit einem Kostenauswande von vielen Millionen in der See selbst,
nördlicher als die fünf älteren SeefortS, gebaut wird vollendet
werden .

New York , 9 . Juni. AuS PittSburg, Scottale und Latt-
ribe werden blutige Zusammenstöße zwischen den aufständischen
Bergleuten und Truppen in den Kohlenrevieren von Pennsyl-
vanien gemeldet . An mehreren Stellen gelang eS den Ausstän¬
digen , die verhaftete » Rädelsführer auS den Händen der Polizei
zu befreien . In Hviugvalley erstürmten die Arbeiter daS Stadt-
gefängniß und befreiten alle Verhafteten . Die Aufregung ist eine
hochgradige. Die Aufständischen find stark bewaffnet und verfügen
über Munition und mehrere Schnellseuer -Mitrailleusen.

M « r i » e.
8 Wilhelmshaven , 12. Juni . Sorv.-Sapt . Etimnr hat dm ihm

bewilligt« SMg. Urlaub nach Loburg angetrete».— Wilhelmshaven , 12 . Juni. Korvettenkapitän Jäschke
ist zum Kapitän z. S -, Kapitänlieutenant Reincke, Kommandant
S . M. S . „ Hyäne"

, zum Korvettenkapitän , Lieutenant z . S .
Souchon, Kommandant des „Rhein" , zum Kapitänlieutenant be¬
fördert .

— Emden , 11 . Juni . Mehrere höhere Marineoffiziere be¬
sichtigten am Sonnabend unter Führung deS Chefs deS Stabes
deS Oberkommandos der Marine , Kapitäns zur See Tirpitz , die
hiesigen Hafen -Anlagen und die Anlagen der Emder HeringS -
fischerei und fuhren alsdann mit S . M. S . „Grille" zur Jnspi-
cirung der Insel» und Küste weiter . (O . Z .)— Kiel, 9 . Juni. Ein interessantes Experiment wurde
heute Morgen seitens der FrkedrichSorter Matrosen-Artillerie auS-
geführt , welche seit Beginn deS Monats mit Minenübuugen im
äußeren Theile unseres KriegShafenS beschäftigt ist . Um die Ein¬
wirkung der Sprengung einer Mine auf lebende Wesen festzustellen,
waren auf einem kleinen Dampffahrzeug , welches über einer scharf¬
geladenen , in See verankerten Mine verankert war , 2 von einem
FriedrichSorter Schlachter gelieferte Schafe eingeschifft. Die Mine
wurde sodann durch den am Lande aufgestellten elektrischen Ap¬
parat zur Explosion gebracht, worauf daS getroffene Fahrzeug
alSdan » in der Tiefe versank. Mittelst Pinaffe wurde » die beiden
Versuchsobjekte sofort ausgesucht und schnell gefunden . Beide Schafe
waren nicht allein am Leben , sonder» auch so gesund und munter ,
daß sie von dem Heu , daS man ihnen aus einem bereit liegenden
Prahme reichte, sofort zu fressen begannen . Ob die Thiere trotz¬
dem am Gehör oder einem anderen Einzelorgan gelitten haben ,
soll noch genauer untersucht werden . DaS Fahrzeug , welches der
Kategorie der sogenannten „ Esel " angehört , wurde sofort gehoben ,
dürfte aber wegen der erhaltenen Beschädigungen kaum wieder in
Gebrauch genommen werden können.

— Kiel , 11 - Juni. I . K. H . Prinz und Prinzessin Heinrich
kehrten gestern Morgen 11 Uhr von Berlin hierher zurück und
unternahmen Nachmittags eine Segelfahrt mit der Lustyacht
„Irene".

— Kiel, 11- Juni. In den Kommandirungen der Zahl¬
meister find folgende Aenderungen eingetreten : Mar .--Unt.-Zahlmstr .
Block (Kaffe der Marine-Station der Ostsee) ist an Stelle des
Mar .-Ü»t.-ZahlmstrS . Struwe an Bord S . M. S . „ Deutschland " ,als Ersatz für Elfteren ist Mar .-Unt.-Zahlmstr . Nonnenmacher
(S . M. TorpedodlvisionSboot „V 7") als HülsSarbeiter zur Sta-
tionSkafle und an Stelle deS Letzteren der Zahlmstr .-ASp . Huth
(1 . Abth . I . Matr .-Div.) an Bord der 1 . TorpedobootS-Referve -
Divifion kommandirt .

— Kiel, 11. Juni. Heute Morgen dampfte» die im Hafen
weilenden Schiffe , mit Ausnahme der Panzerschiffe „ Bayern" und
„ Württemberg " , der Kaiserlichen Nacht „ Hahenzollern" und des
WachtschiffeS „Pelikan« , in Ser . DaS Panzerschiff „ Sachsen "
kehrt morgen Abend , die übrigen Schiffe erst am Freitag Abend
hierher zurück .

- - Madrid , 11. Juni . DaS Kreuzerschiff „ Jola Luzon "
ist mit zwei Zügen Artillerie in Melilla angekommen.

Lokale ».
Wilhelmshaven , 11 . Juni . Der Kaiser und die Kaiseri

werden , wie auS Bergen nach Christiania gemeldet wird , ai
3 . Juli auf Stalheim eintreffe» . Im dortigen Hotel sind 3
Zimmer bestellt worden . Der Aufenthalt auf Stalheim wird
Tage währen .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juni. Die zur hiesigen Stativ
gehörige Segelyacht „Wille« , soll am 15 . d . M . nach Kiel abgeher
um dort an den am 24. Juni beginnenden Regatten theilzunehmer
Dieselbe wird durch den Herrn StatkonSches , Vize -Admiral Valoi!
Segelt werden . Die Stationsyacht „Farewell" soll die Yack
„ Wille«

durch den Kanal schleppen und auch mit nach Kiel gehe»
8 Wilhelmshaven , 11 . Juni. DaS Juseegehen S . M . Z

„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " , Kommandant Kapitän z . S . Rit
meyer hat sich bis gestern Nachmittag 2 Uhr 30 Min . verschober
Zu diesem Zeitpunkt dampfte daS Schiff Jade abwärts um d
letzte der vorgeschriebenen Probefahrten — 24stündige beschleunig,
Dauerfahrt vorzunehmrn . — Um 41/, Uhr passirte „ Kurfür
Friedrich Wilhelm" Wangeroog .
. 8 Wilhelmshaven , 12 . Juni. S . M. S . „ Prinzeß Wilhelm
beabsichtigt heute aus Rhede zu gehen und in den nächsten Tage
daselbst Schießübungen vorzunehmen .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juni. S . M . S . „ Beowuls
Kommandant Kapitän z . S . Grüner wird nach dem Eintreffe

sofort in den Hafen gehen , S . M . S . „ Frithjof" , Kommandant
Korv .-Kapt . OelrichS , soll zuvor am 15 . d . MtS . durch den In¬
spekteur der II. Matroseninspektion Kontre -Admiral Oldekop in-
spizirt werden und erst dann Anlaufen .

8 Wilhelmshaven , 11 - Juni. S . M . S . „Grille" ist
gestern Abend In List eingetroffen und geht Morgen wieder
von dort in See.

Wilhelmshaven , 12 . Juni. An der gestern abgehaltenen
Sitzung deS Bürgervorsteherkollegiums nahmen unter Leitung deS
Herrn Bv -W .-St . Kuhlmann , welcher an Stelle deS am Erscheinen
verhinderten Herrn BV.-W. Jeß den Vorsitz übernahm , die Herren
Buß , Dirks, Dräger, GarlichS , Heikes , Thaden , Transchel und
Wittber theil . Nach Eröffnung der Sitzung gelangten die Proto¬
kolle über die letzte Revision der Kämmerei- und Spar¬
kasse zur Verlesung . Hierbei wurde wiederholt die Abwesenheit
der vom Kollegium gewählten Revisoren bemängelt . Herr B .-V.
Dräger , der zugleich mit Herrn B .-V . Schröder, als Revisor er¬
nannt worden ist, begründete sein Fernbleiben damit , daß die in
Frage kommende Wahl während seiner längeren Abwesenheit von
hier stattgefunden und er deshalb erst bei seiner Rückkehr hierher
Kenntniß davon erhalten habe. Die nächstfolgende Revision sei
auf den 31 - Mai gefallen . An diesem Tage sei er — Dräger —
durch die Theilnahme an der in Emden abgehaltenen Jahresver¬
sammlung der Motorboots -Genossenschaft verhindert gewesen , der
Revision beizuwohnen . Diese Generalversammlung sei für einen
großen Theil der hiesigen Bürgerschaft sehr wichtig gewesen ,
weshalb er geglaubt habe , in deren Interesse zu handeln , wenn
er sich nach Emden begebe , umsomehr , als er daS andere Mit¬
glied , Herrn B .-B . Schröder beauftragt habe, ihn bei der Revi¬
sion zu vertreten . Im Uebrigen werde er — Dräger — die
Buch-Revision noch nachträglich besorgen . Die Hauptsache sei der
Befund deS baaren Geldes und mit der Revision, desselben habe
er Herrn Schröder beauftragt. Herr Dräger erklärt , daß er in
Zukunft den Revisionen beiwohnen werde , so lange er feinen
Wohnsitz noch hier behalte . Im Uebrigen würde er auch gern
bereit sein, daS Amt niederzulegen . — Demnächst erklärte sich das
Kollegium in Verfolg deS früher von ihm gefaßten Beschlusses
betr . Anstellung einer Gemeindeschwester mit dem
zwischen dem Magistrat und dem Vorstand deS ClementinenhauseS
zu Hannover abgeschloffenen Vertrag einverstanden . Nach dem¬
selben wird vom 1 . November d. IS . ab eine Schwester deS
ClementinenhauseS als Krankenpflegerin in unserer Stadt Wohnung
nehmen . Die Schwester wird die Krankenpflege bis auf einige im
Vertrag namhaft gemachte Ausnahmefälle übernehmen . Sie
erhält freie Wohnung (heiz- und verschließbares Zimmer) , Kost
und Wäsche, 370 Mk . Gehalt, sowie 18 Mk . für eine Urlaubs¬
reife. Die Dauer deS jährlichen Urlaubes wird auf 4 Wochen be¬
messen. Die Schwester hat sich im Wesentlichen den Anordnungen
deS Magistrats und des behandelnde » ArzteS zu fügen , ihr eine
Rüge zu ertheile » ist jedoch nur die Oberin deS ClementinenhauseS
berechtigt. Dem Magistrat, wie dem Clementinenhause soll eine
halbjährige Kündigungsfrist zustehen. — Demnächst wurde über
einen Zusatz zu dem zwischen dem Magistrat und der kgl . Regierung
zu Aurich abgeschlossenen Vertrag betr. Ankauf eines Bauplatzes
für die höhere Mädchenschule verhandelt . Der Zusatz
besagt , daß der fragliche Platz lediglich zur Errichtung einer
höheren Mädchenschule hergegeben werde und daß bei etwaiger
anderweiter Benutzung der Regierung die jederzeitige Rücknahme
deS Platzes ohne Gewährung einer Entschädigung zustehen solle .
DaS Kollegiumerklärte sich hiermit einverstanden . — Seitensmehrerer
Bewohner des StadttheileS Elsaß war um Ausstellung vonGaS-
laternen in der Markt-, Börsen- und Kielerstraße petitionirt
worden . Gleichzeitig wurde dir Gewähr für die zur Legung der
Gasleitung erforderliche Anzahl von Flammen übernommen . Die
Rohrleitung soll eine Länge von 550 w haben . Hiervon ent¬
fallen 170 m auf die Marktstraße , 150 m auf die Börsenstraße ,
der Rest auf die Kielerstraße . DaS Kollegium genehmigte die
Aufstellung von inSgesammt 11 Laternen , von denen 3 bereits
stehen. Bei dieser Gelegenheit giebt Herr B .-V . Transchel dem
Wunsche Ausdruck, eS möchten in der Margarethenstraße einige
Gaslaternen Platz finden . — Der hiesige Verein für Vogel¬
schutz undGeflügelzucht hat an den Magistrat ein Gesuch um
Gewährung einer Beihilfe zu der am 1 . , 2. und 3 . Juli Hierselbst
in der Kotte '

schen Halle im Elsaß stattfindenden Central-Geflügel-
AuSstellung gerichtet. DaS Kollegium bewilligte dem Anträge des
Magistrats gemäß 200 Mk . mit dem Anheimgeben , diese 200 Mk.
vorzugsweise zur Prämiirung deS deutschen LandhuhneS zu ver¬
wenden . — Von der Ertheilung deS Bürgerrechts an Herrn
Apotheker Dobbelmann nahm daS Kollegium Kenntniß . —
Weiter nahm daS Kollegium Kenntniß von einem Schreiben des
Magistrats, worin derselbe mittheilt, daß er mit Rücksicht auf die
vermehrte Arbeitslast, welche daS neue Communalsteuergesetz mit sich
bringe , dem städtischen Vollziehungsbeamten Höpfner
dessen Stellung zum 1 . April n . I . gekündigt und beschlossen habe,
ihn durch eine jüngere , vollkommen gesunde Kraft zu ersetzen .
Herr Bv . Kuhlmann schlägt vor, dem Magistrat anheimzugeben ,
den Höpfner noch weiter zu behalten . Herr Bv . Dräger meint ,
durch die Entlastung Höpfners würde man einen Sozialdemokraten
mehr schaffen . Herr Bv . Buß bedauert die Kündigung gleichfalls ,
und glaubt, daß die öffentliche Meinung daS Verfahren des Ma¬
gistrats in dieser Sache mißbilligen werde . Alle Behörden im
Reiche wären bestrebt, alte erprobte Beamte, die sich nichts zu
Schulden kommen lasten , zu halten — und hier sollte ein solcher
erfahrener Beamter, der seinen Dienst noch ganz gut auSsüllen
könne, gekündigt werden . Darin liege eine Härte , die um so
weniger zu begründen sei, als die Stadt in früheren Jahren mit
diesen Beamten hier recht betrübende Erfahrungen habe machen
müssen. Man könne Höpfner nichts vorwerfen . Er könne aus
feine alten Tage keine Stellung mehr finden . Auch aus die übrigen
Beamten müsse ein solches Verfahren unangenehm wirken , sie
säßen wie auf heißen Kohlen . Er (Buß) stelle den Antrag, der
Wortführer möge sich mit dem Magistrat in Verbindung setzen ,
um diese Kündigung , wenn irgend möglich , rückgängig zu machen.
DaS Kollegium beschließt demgemäß . — Im Wetteren werden für
daS am nächsten Sonntag stattfindende Jubiläum 1000 Mk .
zur Verfügung gestellt . — Nachdem die schon so oft ventilirte Arzt¬
frage im Krankenhaus von der Tagesordnung abgesetzt
worden war, verlas Herr Bv . Dräger eine Zeitungsnotiz betr.
die Heranziehung deS ReichSmilitärfiSkuS zu den Gemeindelasten
in Spandau und stellte im Anschluß hieran den Antrag, den Ma¬
gistrat zu ersuchen, in gleicher Weise wie die städtischen Behörden
zu Spandau beim Reichskanzler ev. bei S . M. dem Kaiser vor¬
stellig zu werden wegen Heranziehung des ReichSmarinefiSkuS zu
den Gemeindelaste » . Sodann werden von verschiedenen Seiten
Wünsche bezüglich der Pflasterung von Banketts laut . DaS Kol¬
legium ersucht den Magistrat um Ausführung deS früher ge¬
faßten Beschlusses betreffend Pflasterung deS westlichen Banketts
der Gökerstraße. Der Antrag auf Bepflasterung der Göker-
straße zwischen der BiSmarck- und der Ostsrirsenstr. u . deS Bunter
WegeS wurde der Wegebaukommission überwiesen . Herr B .-V-
Buß macht noch davon Mittheilung, daß nach der diesjährigen
Steuereinschätzung ein Mehr von 12000 M. an städtischen Steuern ein-
gehen werde und stellt anheim , einen Theil hiervon zu obigerPflasterung
zu verwenden Im Weitere » beantragt Herr Buß die Aufstellung

einer GehaltSskala für die städtische » Beamten. Schließlich bean .
tragt Herr Ä--V. Dräger noch, den Magistrat zu ersuchen, H
innerhalb 14 Tagen über die Stellung zu äußern , die er gegen¬
über den Beschlüssen deS Kollegiums einnehme .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juni. Auf das am Sonntag statt¬
findende Jubiläum der Stadt ist schon mehrfach hingewiefen
worden . Da muß eS denn sonderbar berühren , daß ein Theil
derjenigen Arbeiter , die ihren lohnenden Erwerb auS den vor
25 Jahren entstandenen Etablissements ziehen und deshalb vor
allen Dingen Anlaß zur Theilnahme an einer Dank - und Gedächt -
nißfeier hätten , die Gelegenheit benutzen, um am JubiläumStagi
die Stadt zu verlassen und einen Ausflug nach — Jever zu
machen . Irgend ein plausibler Grund für diese geschmackvolle
Art der Feier wird sich ja wohl finden lassen. Gründe sind be>
kanntlich wohlfeil wie Brombeeren.

Wilhelmshaven , 12 . Juni. Der dänische Schooner „ Marie«,
Kapitän Rasmußen, ist mit 120 Last Tischlerbrettern von Finnland
kommend, für die Firma Gebr. PeterS in Marienfiel, hier I«,
neuen Handelshafen eingetroffen .

Wilhelmshaven , 12 . Juni. DaS soeben auSgegebene 2 . Heft
des Jahrgangs 1894 der Vierteljahrshefte zur Statistik der
Deutschen Reichs bringt unter Beifügung einer Wrackkarte eini
Ausarbeitung über die in den Jahren 1888 bis 1892 an der
deutschen Küste vorgekommenen Schiffsunfälle mit Rückblicken aus
die Ergebnisse der Vorjahre von 1883 bis 1887 . In de«
Jahren 1888 bis 1892 sind an der deutschen Küste 1827 Schisst
von Unfällen betroffen worden, gegenüber 1356 in den Jahre »
1883/87. Diese Zunahme ist hauptsächlich durch die starke Ver¬
mehrung der Kollisionen (um 48 «/, ) und der als „Unfälle anderer
Art" bezeichneten SchiffSunfälle (um 63,8 «/, ) hervorgerufen worden.
Die Ursachen dieses Ergebnisses sind eineStheilS in dem Anwachsen
deS Schiffsverkehrs und besonders des DampserverkehrS in de»
deutschen Hafenplätzen zu suchen , wodurch die Steigerung in der
Zahl der Schiffszusammenstöße zu erklären sein dürfte , und weiter
auf die besonders ungünstigen WttterungSverhältnisse der Winter¬
monate der letzten Jahre (anhaltende » strengen Frost und damii
verbundenen starken Eisgang) zurückzusühren, welche auf eine Ver¬
mehrung der sonstigen Unfälle eingewirkt haben . Von der Gefammt-
zahl der durch Unfälle betroffenen Schiffe sind :

in dem fünfjährigen Zeitraum
1888/92 1383/87

gestrandet . . . . . . 506 -- - 27,7 »/, 413 ----- 30,4 «/,
gekentert . 25 — 1,4 «/, 43 --- - 3,2 »/,
gesunken . 97 — 5,3 «/, 111 ----- 8,2 «/,
in Kollision gerathen . . 873 --- 47,8 °/, 590 --- 43,5 °/,
v . sonst. Unfäll. betr . worden 326 ---- 17,8 «/, 199 — 14,7 «/,

Unter den von Unfällen betroffenen Schiffen befanden sich
1868/92 : 734 (42 .9 »/, ) und 1883/87 : 444 (32,7 «/, ) Damps-
schiffe , von denen 1888/92 : 486 (62,0 °/, ) und 1883/87 :

'
(67,6 «/, ) an Kollisionen betheiligt waren. Ferner waren von da
gedachten Gesammtzahl 1888/92 : 1249 (68,4 «/,) und 1883/8 ?!
937 (69,1 °/,) deutsche Schiffe . In Folge der Unfälle ginger
1888/92 : 289 Schiffe (16,8 °/, ) und 1883/87 : 269 (19,8 «
verloren , und zwar fanden im erstgenannten Zeitraum 148 Schiß
(51,2 °/y der Totalverluste) , im letzteren 141 (52,4 °/, ) in Fotz
von Strandungen ihren Untergang. Soweit festgestellt werde»
konnte, sind an Bord der an Unfällen betheiligten Schiffe 1388/92 !
22200 , 1833/87 : 13649 Personen gewesen , von denen 1888/9Ü !
160 (0,7 °/, ) und 1883/87 : 180 ( 1,3 °/, ) dabei das Leben verloren
Von den Schiffen, welche Unfälle erlitten, waren 1888/92, sowkl!
ermittelt, 1259 beladen (1883/87 : 947) ; von diesen Ladung!«
sind gänzlich verloren gegangen 155 oder 12,3 «/, (1833/87 : Iß
oder 14,8 °/g) , theilweise gingen verloren oder wurden beschö
271 oder 21,5 «/, (1883/87 : 253 oder 26 .7 °/, ) , und 818 Mi
65,0 °/, (1883/87 : 538 oder 56,8 °/, ) wurden geborgen
blieben unbeschädigt , während in Bezug auf 15 Ladungen
1,2 °/, (1883/87 : 16 Ladungen oder 1,7 °/g) der Ausgang dl!
Unfalls unbekannt blieb . Einen Urberblick über die Vertheil«»j
der SchiffSunfälle, Totalverluste und Verluste an MenschenleW
aus die einzelnen Küsteustrecken in den Zeiträumen 1888/92
1883/87 gewährt die nachstehende Ueberstcht.

Nimmersatt (russische Grenze
Rixhvst .
Mxhöst-Arkona, einschl.Oderrevier
Arlona-Dahmerhvst . . . .
Dahmerhöst -HMminde (dänische
Grenze) .

Zusammen Ostsergeviel
Raahede (dän . Grenz« Eiderm.)
Eidermünlnmg -Neuwerk (einschl .)
Eider- und Aberevier ) . . .
Neuwerk-Wangeroog (einschlteßl.
Wrserrevter und Jadebusea ) .
Waugewog-lltederländ. Grenze
(einschließlich EmSrevter) . .

Zusammen Nordseegedt«
GesammteSdeMscheSKüstengebiet

ES kamen vor
1888 bis 1892
ffS.

Unfälle
über¬

haupt") Schiffen

128
6r0
37

Verluste an
Mensch .

leien

24
108

709
I3»S

in dm
18k

SchW .
unsäll «
über¬

haupt*)

iü

18

181
289

101
160

123
1S2
«1
81

4S7

68
!,SS

1053

biS 18N
Verluste a«

Schiffe «

19
134

3S
136
/ 09

*) Hierbei sind die Kollisionen als je 1 Unfall , nicht »ach der Zahl ii
betheiltgtm Schiffe gerechnet.

Die Wrackkarte läßt nicht allein Ort und Art der UnM
sondern auch die Gattung der betroffenen Schiffe (ob Segel -
Dampfschiffe) , sowie den AuSgang für diese (ob Totalverluste
nicht) und die an Bord gewesenen Personen (ob Menschenlck
verloren gingen oder nicht) erkenne».

8 Wilhelmshaven , 12 . Juni. In den letzten Tagen ss
wie alljährlich um die Zeit der Rofenblüthe, wiederholt aus di«
Friedhohofe Diebstähle von Rosen und anderen Blumen beuB
worden . Man sollte eS nicht für möglich halten, daß die M
fing« nicht einmal auf dem geweihten Boden deS Friedhofes v»
der Ruhestätte der Tobten Halt machen. Vielleicht werden sie i

"
Finger etwas mehr im Zaum halten, wenn sie erfahre » , daß -
unbefugte Abpflücken von Blumen als „ Grabschändung " äugest!
und vom Gesetze mit harten Strafen bedroht wird .

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Mit Bezug auf das in uns "'!
gestrigen Nummer veröffentlichte Eingesandt konstatiren wir,
auf der Rückseite der im Besitze eines jeden Steuerpflichtigen !
findlichen Zettel außer dem jährlich von der Königlichen Regier »"!
festgesetzten Hebeplan auch die Tage, an denen die Kgl . SteM
Kaffe geschloffen ist , angegeben sind . Danach ist die M
nicht geöffnet an den letzten beiden Werktagen jeden Monat-
an den Tagen der außerordentlichen Revision, ferner am 9„ ^
23. Juni, 23 . Juli , 23 . August , 10 . , 11 . , 22 . SepteiB
23 . Oktober , 23 . November usw - Die beiden ersten Wer
eines jeden Monats sind zur Zahlung der Gehälter und Pensi
bestimmt.

Heppens , 12 . Juni . Das diesjährige Jugendschütz«
verbunden mit Volksfest findet am 1 . u . 2 . Juli statt .

Aus Per Umgegend uu» per Provinz.
Oldenburg , 11 . Juni. Die Ueberstcht der Vorstellig

im großherzoglichen Theater während der verflossenen SM



vom s. Ottos« 18SS SIS 1 . Mai 18S4 , welche alljährlich vor,
der Theaterkommisston herausgegeben wird , liegt jetzt im Druck
vor. Gespielt wurden an 123 Abenden 65 Stücke . Zum ersten
Male wurde » 23 Stücke gegeben . — Von diesen 65 Stücken find
10 Trauerspiele und Dramen , 13 Schauspiele und Charakter-
geniälde , 29 Lustspiele, Plaudereien, Genrebilder und Schwänke ,10 Posten und Bolksstücke, 2 Operetten , 1 Weihnachtsmärchen .W Gäste traten auf : Fräulein Josephine Nerso» vom großherzogl .
Hoftheater in Karlsruhe; Herr Emanuel Reicher vom Lrssing-
Theater kn Berlin ; Frau Anna Schramm, königl . preußische
Hofschauspielerin; Fräulein Fanny Trimbach vom Hoftheater in
Altenburg ; Fräulein Emilie Vogl vom Stadttheater in Chemnitz ;
Herr Albert Wolfs vom großherzogl. Hoftheater in Schwerin.Von den 123 Vorstellungen entsallen 100 auf das einheimischeAbonnement, 11 außer Abonnement und 12 auf das Abonnement
für Auswärtige. Außer Abonnement wurden 11 Vorstellungen
gegeben . Außerdem fanden in Wilhelmshaven 4 Gastspiel-Vorstellungen statt.

Oldenburg , 11 . Juni. Der gestrige und der heutige
Tag des Osternburger Schützenfestes waren vom Wetter einiger¬
maßen begünstigt . Die Betheiligung an dem Feste seitens deS
Publikums war eine große . An dem Wettkampf der Schützen aufden verschiedene» Scheiben betheiligten sich Mitglieder der Schützen-
Vereine Wilhelmshaven, Jever. Varel , Oldenburg und Brake.Emden, 11 . Juni. DaS gestrige Radfahrerfest hat einen
überaus befriedigenden Verlaus genommen . ES ist das um so
erfreulicher , weil eS daS erste derartige Fest hier in Emden war.Von auswärtigen Vereinen waren erschienen : Oldenburger R.-V.von 1886 , WilhelmShavener „ All Heil« . Leer zwei Vereine , Norden ,Aurich und R.-V. „ Krumhörn " . Einen Hauptantheil an dem
guten Gelingen dürfe» wir wohl für die auswärtigen Gäste in
Anspruch nehmen , die in der Gesammtheit sowohl wie im Einzeln¬
fahren ganz Vorzügliches geleistet haben . Als Kunstfahrer leistetendie Herren Berlow und Käthler vom R .-V . „All Heil« in Wil¬
helmshaven so Vorzügliches , daß das Publikum mehr als einmal
in lauten , nicht enden wollenden Beisall auSbrach. (O. Z )Bremen , 9 . Juni. Die Auswanderungüber Bremen betruglaut amtlicher Statistik im Mai nur 4445 Personen gegen16,956 im Mai 1893 .

Bremen , 9. Juni. Der in Umuiden mit gebrochenerWelle eingeschleppte Dampfer „Köln- ist nicht identisch mit dem
gleichnamigen Dampfer deS Norddeutschen Lloyd .Bremen , 11 . Juni . Großes Aufsehen erregt die VerhaftungdeS Schuldieners Herrmann , der schon seit längerer Zeit unsitt-
liche Attentate an Schulmädchen verübte ._

Vermischte -,—* Berlin , 11 . Juni. Bei dem heutigen Armeejagdrennen!n Hoppegarten , welchem daS Kaiserpaar beiwohnte , stürzte LIeut.

V- Pomet vom 10 . Husaren -Regiment. erlitt eine Gehirner¬schütterung und starb nach wenigen Minuten. Die Mutter deSunglücklichen OsfizierS war zugegen .
Halle , 10 . Juni. Zwei neue Lustmorde oder eigent¬lich drei, daS ist die SchreckenSkunde, die heute gegen Abendunsere Stadt durcheilte. Heute Nachmittag wurde auf der Feld¬flur zwischen hier und dem Dorfe Beesen in der Nähe desDammes der Halle -Kasseler Bah» eine ermordete Frau aufge¬sunden. ES ergab sich alsbald, daß hier ein Lustmord vorliegtund eS ist bereits so gut wie festgestellt , daß die furchtbare Thatgestern gegen Abend auSgeführt worden ist. — Kaum war dieKunde von diesem Verbrechen in unsere Stadt gelangt , da folgteihr auf dem Fuße eine noch furchtbarere Botschaft : auch in derStadt selbst ist heute Nachmittag ein Lustmord verübt worden ,und die Opfer sind nicht nur eine Frav, sondern auch noch derenim kindlichen Alter stehende Tochter . Der Thäter ist in dieWohnung der Frau (die Frau war Wärterin in einer städtischenvor der Stadt gelegenen Volksschule und wohnte in der Nähedieser Schule) eingedrungen . Durch daS Hilfegeschrei des KindeSist der Thäter an der vollen Ausführung seiner That gehindertworden . Aber er hat doch der Frau mit einem Beilhieb den

Schädel gespalten und auch daS kleine Mädchen ist tödtlich ver¬letzt . Die Frau und daS Kind wurden zwar noch lebend in die
Königliche Klinik gebracht, doch heißt eS , daß die Frau inzwischenbereits gestorben sei. Der Mörder ist man zur Stunde noch nichthabhaft geworden .

—* Hamburg , 11 . Juni . Der französische Dreimast-schooner „Louise" ist , der „Hamb . Börsenhalle " zufolge , unterdem Kommando deS zweiten Offiziers vom Schnelldampfer „FürstBismarck"
, Rufer, heute früh 9>/r Uhr wohlbehalten Lizard pafsirt .—* Erlangen , 9. Juni. Hier erschoß ein Soldat seineGeliebte und dann sich selbst.

—* Toulo » , 9 . Juni . DaS Kriegsgericht verurtheiltegestern einen Corporal der Marine zum Tode , weil er seinen
Hauptmann mit dem Seitengewehr am Arme verletzt hatte .

Etngelanfene Handelsschiffe
am 11. Juni .

Im neuen Hase « -.
Schtff de tw« Gebrüder, Schiffer Kalthaus von Nordenham mit Gerße.„ Tjordina v. Dyck, .. Kappe» „ DelW . . Nutzholz .„ Julius , Schiffer Mamb« von Brunshausen mit Mauersteine »,

" " d°«»rr°s >. >.„ MünÄ HÄM? ,, , Stkssötts „ „ „ „«m 12. Juni .
Schiff Maria , Schiffer Schuhmacher von Bireukrng mit MauerstMtranda , „ Berner „ Borst«! „ Mauerst

Neuland „Amor«,
Margaretha,
Christine ,

Oltruauu
SbberS Stade

Obemdors

Im alte « Has « » :
Schtff Fvlle, Schiffer Jelden von Pahlhnde mit Lement.

» NhelmShaven , 12 . Juni . KurSbnichtund Lethbaul , Filiale Wilhelmshaven.
4 pLt . Deutsche ReichSauleih « .'

Deutsche ReichSanleihe

der VlvenbMAisch« Spar ,
gckaust verlauft

. . 104.S5 10ü,b0
SV, pLt. Deutsche RetchSanieihe . 101.80 102 .0S
SpLt . do. . 8S,S0 S0,4S4 pLt. preußisch « cousoltdtrt « Anleihe . 104,80 10S,3S
SV, PLt. d». . 101,70 102,255 PLt. do. . 89,90 90,45
SV, PLt. Oldenb. Lonso» . 100,- 101,—4 pLt. Oldenb. Kommnual-Auleth « . 101,— —
4 PLt . do . do. Stücke ä 100 Ml. 101,28 —
3V, pLt. do. do. . . . . . . 98.— 99,—SV, PLt . Oldenb. Bodeukredit -Psandbries« (kündbar) 100,50 101,503V, PLt. Bremer Staatsanleihe von 9« . . . . 99,20 99,753 PLt . Oldenbmatsch« Prämiemmlethe . 125,10 125,904 PLt. Euttn-Mbecker Prior.-Obligattoum . . . . 101,- 102,—»V, PLt . H- mSnrger StaatSrent « . 99,80 100.35
4pLt. Psandbr . derRhetn . Hypoth.-Bau! Serie 2—65 102,20 102,75
SV, PLt . Pfandbrief der Mein . Hvpothürubmrk . 96.90 97 .454 pLt. Psandbr . d. Preuß . Bodeu-Kr«d!t-» ktten-Bauk

vor 1905 nicht auSloSbar . 103,45 10SP6
Wechs. ans Amsterdam ln» sür » nld. 100 t» Ml. . 168,40 189,20
Wechs. auf London kurz fm 1 Lstr. tu Ml. . . . 20,345 20,445
Wechs. anf Newyork kurz sür 1 Doll, in Ml. . . 4,155 4,195

Discout der Deutschen ReichSbauk 3 pCt .
WechsetztnS unserer Bank 4 »/».

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.

« eod-
achtrmgS-

Datum. «ttt.
Juni U.
Amrill .
Juni 12.

2M>KMt.sSMiiLb . I
S,MkMr.

-s ;

. der letzte»
21 « tlMb«Z

« Mi»
0 - Ml.

12 — Oila »)

»ich.

1U,L
«WR
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«evtzUimr
heiter,

io — «mrz bedeckt).
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Klettr« Wetterbericht vo» Helgoland mrd Borknm.
Mittwoch , di» 12. Juni 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind-
Mrk« Wetters« !« Seegang

Helgoland
Borkum

MV
MöV

4
6 ganz bedeckt

V. bedeckt
mäßig bewegt

Hochwasser i» WilhelmShave».
Mittwoch, den 13 . Juni Vorm. — 9,8 , Nachm . 9,31 .

Bekanntmachung.
Für die am 17 . Juni 1894 statt¬

findende Feier der 25 . Wiederkehr des
TageS, an welchem die Stadt Wilhelms
haven durch S . Majestät de« hoch -
seligen Kaiser Wilhelm I. ihren Namen
erhalten hat, wird nachfolgendes Pro¬
gramm hiermit bekannt gemacht:

Nachmittags 2 Uhr Versammlung
der Vereine vor dem Hotel „Burg
Hohenzollern « .

Die Vereine nehmen in folgender
Reihenfolge am Festzuge Theil :

1 . Verein der vereinigten Schlachter¬
gesellen zu Pferde.

2. Der Radfahrerverein „All Heil" zuRad.
3 . Die Steiger der freiwilligen Feuer¬

wehr.
4. Eine Musikkapelle .
5 . Die Mitglieder der städt . Kollegien ,

Kommissionen , Beamte und geladene
Gäste .

6. Ein Festwagen des Männer-Turn-
vereinS „ Jahn" .

7 . Der Schiffbauer -Gesangverein .
3 . Der Militärverein.
9 . Der Gesangverein „Bürger-Lieder¬

tafel " .
'

10 . Der Verein ehemal . Deckoffiziere.
11 . Der Veteranenverein .
12 . Der Tischler-Gesangverein .
13 . Eine Musikkapelle.
14. Der Kriegerverein .

! 15 . Ein Festwagen deS GewerbevereinS .
16 . Der Gewerbeverein .
17 . Der Gesangverein „ Harmonie " .
18 . Der katholische Gesellenverein .
19. Eine Musikkapelle.
20 . Der Schützenverein .
21 . Der evangelische Jünglingsverein .
22 . Ein Festwagen deS Männer-Turn-

vereinS „Jahn " .
^38 . Die 2. Abtheilung dieses Vereines.
24 . Eine Musikkapelle .
25 . Der Bürger-Gesangverein .
26 . Der Schießverein.
27. Zwei Festwagen der Bäckerinnung .
28 . Die Bäckerinnung .
29. Der Gesangverein „Arion" .
39. Der Maler-Gesangverein „Flora" .
31 . Der Verein der Werksührer „Anker" .
32. Der Verein der vereinigten Schuh¬

macher.
Abmarsch deS Zuges um 2?/« Uhr.
Der Zug bewegt sich durch folgende

Straßen : Marktstraße . Mühlenstraße,
Börsenstraße, Wallstraße , Marklstraße ,
Adalbertstraße, Victoriastraße , Göker-
Mße, Roonstraße, Oldenburgerstraße ,
«önigstraße, Jachmannstraße , Hinter-
stwße , Neuestraße , BiSmarckftraße, Park,
Wasserthurm , Ostfriesenstraße , Park-
kmgang .

Um 31/1 Uhr Versammlung der Mit-
Mder der städtischen Kollegien , der
städtischen Kommissionen , der Beamten
wd Gäste , welche an dem Festzuge
Dell nehmen wollen, im SitzungSsaale

RathhauseS .
^ Begrüßung deS FestzugeS durch den
Bürgermeister.

Nach Auflösung des ZugrS findet«°nzert im Park statt.

Um 8l/z Uhr Abends Versammlung
der Vereine vor dem Hotel „Burg
Hohenzollern" .

Um 9 Uhr Abends Beginn des Fest-
commerseS.

Wilhelmshaven, den 12 . Juni 1894.
Der Magistrat .

Oetken .

Mittwoch, den 13. Juni d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm. S Uhr in Wwe . Zwing
mann S WirthShanS za Baatr

1 Sopha , 2 Sophatischc , 2 Regu¬
lateure , 1 Kommode und 1 Näh¬
maschine;

Nachmittag » V- Uhr i« « ohl S
WirthShaaS z» Nenbremenr

1 Sekretär.
Lördsr,

Gerichtsvollzieher in Jever . !

Verkauf .
Die Viehhändler Geb ». Bmtt zuWittmnnd lassen am

Sonnabend, den 16. d. M.,Nachm. 2 Uhr anfangend .
in der Behausung des Wirths F. Au -
Hagen zu Sidan :
ca. 70- 86 Stück große

und kleine
Schweine,

Bntjadinger Rare,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Nenende, 12. Juni 1894.
Geldes ,

Auktionator .

Auktion »
Im Austrage werde ich am

Donnerstag , den 14. d. M. ,
Nachm. S/z Uhr aufang.,

«m Saale des Herrn Restaurateurs
Kliem hierselbst, Neuestr . 2 :

1 Divan , 2 Sopha, 1 Sophattsch ,
1 mahag . Tisch, 1 japanestschenTisch,
1 großen Spiegel , 1 Spiegel mit
Spiegelschrank , 1 Küchenschrank, 1
Nähtisch , 1 Tischdecke . Meyer's Con-
Versations -Leriko« — 17 Bände,
2 Bettstellen mit Matratzen , 40
Maschen Portwein , 10 Mtr. Kamm¬
garn und 2 Mille Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kaus-
liebhaber mit dem Bemerken ergebenst
eingeladen werden , daß die Möbel sich
in vorzüglichem Zustande befinden, bez .
fast neu sind.

Wilhelmshaven, den 12 . Juni 1894.
Rudolf Laube ,

Auktionator .
Zu dieser Auktion können noch Möbel

hinzugebracht werden . _ _

Verkauf .
Der HauSmann G . Ulfers zu

Fischhausen läßt aus seinem Landgut
Edohausen bei Accum
Mittwoch, de« 20. Juui,

Nachm, » r/, Uhr ansgnv . .

iieMettnMM
MMelmSes .swit
L MM PrMnter
Sltt mit Grassmit
«lf

durch den Unterzeichneten auf Zahlung?
srist verkausen.

Kaufliebhaber wollen sich in C . Ricklefs
WirthShause zu Accum versammeln .

Horumersiel , den 9 . Juni 1894 .
6. rrr. MM«*,

Auktionator.

MShWS-DttkMs.
Der Landmann John «« BrahMs

hies . läßt am
Freitaa , de« 22. Juni,

Nachm. 8 Uhrr

ft». R> IM »-ft,»
MiihMs

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
an Ort und Stelle verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

Kötteritzergroden bei Sande.

Ein hierselbst belegeneS , zu vier
Wohnungen eingerichtetes

Wshshalls
habe ich zum beliebigen Antritt billig
zu verkaufen.

HePPenS, 11 . Juni 1894.
Reiner *.

Zu belegen :
« Sv « Mk. und SV« « Ml . zur
1 . Stelle .

Is ,
Bahnhofstr. 1.

mit Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten zum 1 . August z« vermiethe«.

Marktstraße 26».

Zu vermiechen
ei» schön möblirteS Wohnzimmer
nebst Schlaskammer , auf Wunsch mit
Burschengelaß , in nächster Nähe der
großen Kaserne , auf sogleich oder später .
Wo ? zu erfragen in der Exp . d . Bl.

Zu Vermiethen
2 herrschaftliche Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten, Wallstr . 24,
gegenüber d . Wilhelmsplatz .

A. Vsvvinann.Der Unterzeichnete sucht zum 1 Aug.
d . I . eine

Wohnuaa
von 5—6 Räumen, sd:r von 4 Räumen
nebst Mädchenkammer .

O. Lehrer , Bant,
neue WilhelmShavenerstr . 46 .

Im Hause Victorlastraße Nr . 5 sind

Zvodnungen
prciswerth M vermiethen. Nähere
Auskunft ertheilt

L SokvsuüSllSsr,
Kronprknzenstraße 10d, ÜI.

M MM. f»iIi
'mMU

mit fep. Eing . «. Wasier i. d . Küche ist
z . 1 . Okt. miethfrei . Preis 360 Mk.
DeSgl. eine 4räum. OberWvhttrMg
mit abgeschl. Cor . , z. 1 . Aug. Pr. 192 M.Ehra, Bismarckstr. 29 am Park.

Zu vmniethen
eine Oberwohnnng zum 1 . August
oder zum 1 . September.

Tonndeich Nr . 27.Zun, f. Aagast!
sind noch mehrere 3räumlge Woh « I
lmaara mit Wasserleitung im Hinter-
hausc zu vermiethe » . Pr . 165 Mark .

M. Weiske. „ Flora " .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine GieheKvohmMg
an ruhige Bewohner. Preis 160 W.E. Hübner, Marktstr . Nr. 7.

Zu vermiethen
Wohttttttg von 4 Räumen nebst Zu¬
behör zum 1 . August .

Näheres Ostfrirsenstr. 71 , ob- links .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer. Friederikenstc. 1 , 1 Tr . , l.

Ecke der Margarethenstraße .

Zu vermiethe«
zum 1 . Juli oder später eine sreundl .
Möbl. WohMMg , auf Wunsch mit
Burschengelaß .

Kronprlnzenstr . 11 , 1 Tr . r.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine herrschaftliche
WohMMg, bestehend aus 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten , evtl , auch
Stallung für 2 Pferde mit Fntterranm
und Burschengelaß , an der Göier- und
Biitoriastraßen-Ecke.

L. LomMUW.
MM " '
an 1 oder 2 junge Leute zu vermiethen .
kvtsr «, Werftstr . 4 , Ecke Hinterstr .

Zu Vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Woy -
MMg mit Wasserleitung und Zubehör.
Preis 190 Mk .
M. HVvLsLv, „Flora".

Zu vmniethen
zum 1 - August an der Ulmstr . 18 eine
3ränm. Utttrr- und Gtageu «Woh
UMSg nebst Zubehör . Näheres

Schulstr- 6» bei NeuheppenS .

Mg M vtckchn
ein Oleander, 2 Meter hoch , und
ein Kinderwagen.

Marienstr . 63 , u . l.Zu vmuietheu
ein gut möblirteS Zimmer aus
sofort oder später .

AhrenS,
WilhelmShavenerstr . 14, u. r.

Zu verlaufe«
ein noch gut erhaltenes Nover .

I . Brnns , Banterweg.
Tire« «« MeterGartemauu

und verschiedene Etrüncĥ - iiud billig
zu verkaufen durch

Msr, Roonstr. 15.

M iMmdM . MW
sofort miethfrei .

üiloU LlwwerwLiw,
Gökerstr. Nr . 9 . 1 Tr.

Oberwohnuna
mit Wafferleitung, 2 Räume , Küche ,
Bodenkammer , Keller, zum 1 . August
zu vermiethe«. Preis 200 Mark.

Müüerstr. 7, I., l.
- i« --



8 « g « n
Zu kaufen gesucht ein noch gut er-

haltenes

ZMmck ( Klwer ).
Offerten mit Preisangabe erbittet

Kord. Aüller, Kimfmann,
Jever ._

Ein noch

Wt tkhMes Wmi >
wird umgehend zu kaufe » gesucht .

Offerten mit Preis unter „ Rad "
an die Exped. d . Bl -

Gesucht
aus sofort ein Mädchen zur Aus -
Hülse.

z . Mich , Ostfriesenstr. 61.

Gesneht
zum 15 . d . M . ein ordentl . Mädchen
vom 15 —16 Jahren .

Kaiserstr. 58 , unten links.

Gesucht
ein Laufbursche .

V . 8vIi » » lÄt ,
BiSmarckstr. 24 .

Materge Hülfen
auf sofort gesucht.

W . EaSperS , Maler ,
Ariedertkenstr. 5.

« » »* gsoi,8tsn Zonnsdsnll vrsiv Lvkung
äsr 1894vr ^Vtzimar ^ Mtzritz

mit insgesnmmt
«7«« Gewimen i. W. » . M .

Ha « pt « ewi »» e im Werth , von

soooo «!. . 20000 1« .. ivooo I«

Einsatz

für S Mehnnge « .

rr. s . v . u . s . re.
für zwei Ziehungen -« HIß 11 Loose sü » 1OM .,

« vvV k gültig für L M . , S8 Loose » s Mk .

(Porto und Gewinnlisten 30 Pfg .) empfiehlt und versendet

U « Ä UM « WUlWilVAiis . fürSAiehunaeu .s

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches, mit
guten Zeugnissen versehenes Dienst -
mädcheu»

Roonstraße 9 6.

Zngelanfen
ein Hund » Abzuholen gegen Er¬
stattung der JnsertionSkosten .

Kabel, Verl . Gökerstr. 2

Leömsversicherungs- L Krspurniß-
^ 7--^ .̂ Aanlr in Stuttgart .

Allev Aebevfchrih den Devsichevten .
Jahresüberschuß in 1893 : Mark 3 887417 .

Verstcherungsstand . 4OO Millionen Mark .
Bankvermögen . 111 „ »

Darunter Extrareserven . 18 ,, «

Niedere Tarifprämien . — Hohe Dividenden für die Versicherten.
Künftigste Werstchernngs -Wsöingungen .

WU" Der Rechenschaftsbericht für 18V » ist soeben erschienen und von jedem Ver¬
sicherte« ans Verlange » unentgeltlich von der Bank z« beziehen.

Zum weiteren Beitritt ladet ein der Vertreter :

ItnS . L » « L»v , Stadtsecretiir a. D., Wilhelmshaaen.

ÄWlvdevMomme «
zwei jnnge Katzen . Um Rück¬
gabe wird gebeten.

RMK . OILmsnn « »

Eine Schneiderin
empfiehlt sich iw «ntz avßtr dem Hause.

Greuzstraste Rr . S4 ,
1 Treppe .

EmMhke mich zum

pIL1 k » n
in und außer dem Hause.

Grenzstraße 82 , u . , r .

RLS»
Die EtsauSgabe aus meinem an der

Kaiserstraße gelegenen ESSHause geschieht
von Morgens 6— 8 Uhr und Abends
von 7 —8 Uhr .

L? LLLL « K ,
Kaiferstraße 69 .

M LLovor .
Derjenige erkannte Herr ,

Melcher ans dem Logen-Restan-
rant, jedenfalls ans Versehe«,
ei» Rover ( Brennaboor , Kreuz¬
gestell nud Kontinental - Pnem
matik - Reifet ») mitgenommen ,
wird ersncht, daffelbe sofort in
der Exped . d. Blattes abzn»
geben , widrigenftrlls andere
Schritte gethan werde» mühte«.

1
anerkannt bester und im

Verbrauch billigster

von
kodekt kkMlli . MagckebuU ,

in allen
Kolonialwaaren -Handlungen .

Vvrv L»

Mittwoch, de« 13. Jmi :

^ amLILsn dsud
wtt Koavert naä IsorkrAoredeo

Lu «iSs MSiru H ^ SLsIrG .

Es ^ ladet ergebenst ein
Dev Vsvstcrnd .

8MdMr - Kk8SNM8ili .
Mittwoch , de « 1 » d . MtS . r

Gl « 8 » UK8tUUÄ «
und Besprechung über die am 17 . j>.
Mis . stattfindende 25jährige Jubi -
länmsseier unserer Stadt .

Um Erscheinen sämmtlicher activeii,
sowie Passive » Mitglieder wird gebeten.

Der Vsrsiavü.
Verein

für
Geflügelzucht

und

Vogelschutz ,
ÜMglmsiiMli.

Zu der am 1 . , 2 . und 3 . Juli
statkfindenden Ceutralveveius -Ge ,
flügel -RnSstellnng , verbunden M
Volksfest , ist die an der Börsenstrast
gelegene Kotte'

sche Halle (frühere Fest¬
halle des SchießfesteS ) als Restauration ?-
und Tanzhalle zu verpachten. Bemerkt
wird, daß in dieser Halle am erste«
Ausstellungstage (Mittags ) daS Fest,
essen stattfindet. Bei günstigem Ange¬
bot soll kein weiteres Tanzzelt zuge-
lafscn werden ; eS find daher Angebote
zu machen
1 ) ohne Zulassung eines Tanzzelter ,
2) mit ^ ^

Bedingungen sind bei Herrn Thier¬
arzt Meyer einzusehen und Angebote
daselbst bis zum 17 . d . M . abzugebe».

ver Vsrstsllö .
HMMM »

Die Zahlung der Beiträge für die
6 . Hebung (20 . Mai bis 16 . Junts
hat bis zum 16 . Juni zu erfolgen.

Vvr LevdmmssMrer
L T v a d e n .

Heppens
Die Verpachtung der Bnde «-

plätze zu dem am 1 .—2 . Juli statt-
findendenJugend -Schützenfest , Verbünde »
mit Volksfest, findet am 14 . IM
Nachmittags SV , Uhr , im LM
!?s Herrn Rost statt .

ÜS8 fttlvWile Ü88 kiil'gelkei'eil!

M Mamsgltmiftell
Mehrere fast neue Bütte « für

Blonse « «nd Trieottaille « sehr
billig zu haben bei

Hl . wese , kklmtk '. 75, ll.

Tüchtige Berkünferi « sucht Stel¬
lung auf gleich oder später . Gest. Off.
unt . As. 441 an die Ann .-Exped. von
Kenn. Mülker, Aren en , erbeten.

Mru - erkleider
weichen b

neue
unten rechts.

billigst angesertigt. Zu erfragen
« Wilhelmshavenerstraße 15 ,

Amen- M KiÄtt-
Gardergtlen

weMw nach dem neuesten Schnitt tadel¬
los fitzend und billig angefertigt .

DÄmen , welche einen vierteljährlichen
Cursus der wffsknschastllchen Zuschneide -
kunst (engl. Schnitt ) vsw Henry Sher¬
man« erlernen wollen , können sich
melde« . Presse- solid« . Empfehlungen
stehe« zur SAte .

Hochachtungsvoll

VovL ,
BiSmarckstraK 25. I . Etage,

Lehrerin der wifienschaftl. Zuschneide¬
kunst.

'
WM »

tür Vswkllsvdlleiüerel
Attoua , gr - Bergstr . 268 ,—

^ 3 Minuten vom Hauptbah " hof . —

Größtes JuMnt
^

Rorddentsch -

Thevrstischer prcckt. Unterricht in allen
Fächern der Damenschneiderei.

Prämiirter Schnitt . — Eintritt täglich .
Prospekte bitte abzufordern .

fpsii Wettop Veber-LosMe .

Tüchtige
Rock- , ßosei - >1.

Scheider
für Eivtl- und Uniform -Sachen

R dötdM W -lm !
bei dauernder Beschäftigung per
sofort gesucht .

Auch Schneider außer dem Hause
finden dauernd Arbeit .

wanrenchnA
ü . ü . Mwmrww

Donnerstag , den 14. Jnni :

KIK88W kstllM-KMWll
von der ganzen Kapelle der 2 . Matrosen -Division .

4 ).

Geschäfts - Vevlrgnng .
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft von Alt¬

heppens nach

N MMch , tzcke -er lllm- mi> GSkerstraje. HI
Empfehle Rind - , Kalb - , Hammel - und Schweinefleisch , sowie alle

Sorten Wurst in nur bester Waare zu mäßigen Preisen .

« . t LngvIKo , SchlechtllMister.
reine Wolle , 3 Meter lang und 1V < Meter
breit , angefertigt aus ausrangirten Marine¬

flaggen a Stück nur 2 Dkank ver¬

senden

KutsutllA L 8oüu
^ vwvi ».

w «r <»venharLs

8 . 8 . 8üknnsim .

Kkbte-Isg !
Alle angesammeltsn Reste i » >
Kleiderstoffen, Buckskins, Gar¬
dinen , Bcttzeugen , Schürzenzeuge» I

und Cattunen werden I

WittwoÄ
Vormittag von 7 Uhr an billig ^

verkauft.

Wohne

Z« vermieden
ein möbl. Zimmer. Bähnhosstr. 5

im Hanse des Herrn Kauf¬
mann «Z - Roon¬
straße 16b, Aufgang links,
erste Etage.
S . WnvkkoßG ,

pract. Zahnarzt.

ln de« neuesten und schönsten Mustern
iw größter , Auswahl - bet

1 . 8 . poplesn
SO. _

M ULbsivasvIkvniü
IN ihrer vorzÄMchv « 'Wirkung gegen
alle Arten L » ntni »rvlir1xlrvltvi »
» . Il » nt » N88oI »Iüzxv , wie Flechten,
Finnen , Mitesser, Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :

LNgrlMasMMütkeersekttÄsIssife
von SNWM s l!» ! in vpUckM-Ikscksllglll

(mit der Schutzmarke: ZwetBergmänner )
L Stück 50 Pf . bei :

M . Moriffe , Roonstraße
R . Lehman», BiSmarckstr

Kvdurtv - Ünroig «
lRM jockop bsslnuisM MIioilliG

Onroll äis Oobnrt oiwos 8oI »Ml
rruiäon troetrsrkrsrit

Sürgermeirtüi' OStkeü
urrä Vrern ,

^ .mslis Asb . NWsr .
tVi1trslm8lwv6n , äsn 12 Frwi lö

Kekurls - Anzeige
Durch die Geburt eines kräsV

Jnnge « wurden hocherfreut
bl . bivrlaeli , Oberhob«!

u . Frau , geb - Lorenz
Wilhelmshaven , 12 . Juni 18S4,

m Kink- Miß KNnürulk
werden auf daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M . 8M .
_ Kronprinzenftratze 1 .

Hades -Anzeige.
Montag , den 11-, VormM

11 >/z Uhr , hat es Gott gesalle»,
unfern lieben Sohn und Br »W

Usini -iok
nach kurzer heftiger Krankheit
Alter von 4 Jahren zu sich
nehmen. Um stille TheilnaV
bitten die tiefbetrübten Eltern "

Geschwister
H. Pivch nebst Fre¬

und Kindern.
Die Beerdigung findet Donners

tag , den 14 . , Nachmittag 3 W
vom Trauerhause , Ostfriesenstrap
Nr . 23 , auS statt .

Redaktion . Druck . und^Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 160
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